
Niederschrift 
 

über die Sitzung des Gemeinderates vom 31.05.2011, im Sitzungsraum des Gemeindeamtes. 
 
Beginn: 20.00 Uhr 
 
Vorsitzender: Bgm. Alois THURNER 
 
Weitere Anwesende: Gvst.  Anton WÖRZ 
 Gvst. Christine SCHNEGG 
 Gr. Andreas WITSCH  
 Gr.  Matthias SCHNEGG 
 Gr. Kurt GASTEIGER 
 Gr. Pius FRISCHMANN 
 Gr. Christoph SCHULER  
 Gr. Alfred GRALL  
 Gr.E. Andreas KRAJIC 
 Gr.E. Sandra HÖLLRIGL 
 
Schriftführer: Walter KRAJIC 
 
Zuhörer:  Franz Partl  
 
Bürgermeister Alois Thurner begrüßt die Gemeinderäte, den Zuhörer, eröffnet die 
Gemeinderatsitzung und gelobt Frau Sandra Höllrigl an. 
 
 

TAGESORDNUNG 
 

1.  Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 30.03.2011 
2.  Flurbereinigung Vorderspadegg – Übernahme der Wege lt. GA-Projekt und Übername 

des 20 %igen Interessentenbeitrages für Stützmauern und Auffahrten. 
3.  Neuanschaffung Gemeindefahrzeug 
4.  Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes im Bereich des geplanten 

Recyclinghofes 
5.  Änderung des Flächenwidmungsplanes – Teilfläche der Gp. 2741 in Sonderfläche 

Recyclinghof 
6.  Bericht über die Überprüfung der Gemeindekasse 
7.  Erledigung der Jahresrechnung 2010 
8.  Auflösung des Rettungsvertrages 
9.  Zuschuss Sektion Fußball für Neuanschaffung Fußballtore  
10.  Kosten- und Finanzierungsplan für WVA Zusammenschluss Höfle – Vorderspadegg 
11.  Darlehensaufnahme vom Wasserleitungsfonds zur Teilfinanzierung WVA 
12.  Priesterjubiläum von Pater Benedict 
13.  Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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zu 1.: 
Zur Niederschrift vom 30.03.2011 wird ausgeführt: 
a) Die obere Brunnbachbrücke der Gemeindestraße Imsterberg-Schönwies wurde in 

Eigenregie erneuert. Für die fachgerechte Ausführung bedankt sich der Bürgermeister bei 
Franz Partl und Matthias Schnegg.  

b) Mit den Restarbeiten bei der oberen Brücke in Hinterspadegg wurde begonnen und 
anschließend werden die Asphaltierungsarbeiten durchgeführt.  

c) Die Jobbeschreibungen für die Stellen im Sozialsprengel wurden an alle 
Mitgliedsgemeinden übermittelt.  

d) Für die weitere Planung in der Siedlung müssen die Leiterseile der ÖBB-Leitung 
vermessen werden, damit die genauen Abstände geplant werden können. 

e) Die gebrauchte Astschneidemaschine von Leitner Hubert aus Haimingerberg wurde zum 
Preis von € 13.200,-- angekauft.  

f) Den Gemeinderäten wird ein Dankschreiben von Helmut Thurner, betreffend Sanierung 
Erdrutsch zur Kenntnis gebracht.  

g) An die Pfarrkasse wurden € 8.000,-- für die Sanierung der Stützmauer östlich der 
Pfarrkirche überwiesen (1/3 Sanierung Mauer und 1/1 für die Erhöhung der Mauer). 

h) In der Schulküche wird ein Kastenkorpus von den vorhandenen Kästen verwendet und 
dieser wird vom Tischler instandgesetzt. 

Nach diesem Bericht wird die Niederschrift vom 30.03.2011 einstimmig genehmigt. 
 
 

 

zu 2.: 
Vom Amt der Tiroler Landesregierung, Abteilung Bodenordnung wurde für die 
Flurbereinigung Vorderspadegg das Generelle Projekt der gemeinsamen Maßnahmen und 
Anlagen (GZl.: IIId3-1801/57, Plandatum 09.05.2011) übermittelt. Dabei ist vorgesehen, dass 
3 Stützmauern und eine Auffahrt  errichtet werden und diese Maßnahmen Gesamtkosten von 
€ 34.000,-- verursachen. Diese Baumaßnahmen würden mit 80 % gefördert. Die Gemeinde 
müsste 20 % Interessentenleistung (€ 6.800,--) übernehmen. Die in diesem Plan 
aufscheinenden GA – Wege wurden in der Natur ausgepflockt und würden in das öffentliche 
Gut übertragen. Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, diesem GA-Projekt 
zuzustimmen und für die vorgesehenen Baumaßnahmen einen Interessentenbeitrag in der 
Höhe von 20 % (lt. Kostenschätzung € 6.800,--)  zu übernehmen.  
Von Brigitte Thurner wird nunmehr der gesamte benötigte Grund entlang der Grundstücke Nr. 
2019 und 2020 bereitgestellt. Im Gegenzug wird dazu verlangt, dass im Bereich des 
Grundstückes Nr.2020 eine Begrenzungsmauer zur Straße hin zu errichten ist. Diese Kosten 
sind von der Gemeinde Imsterberg zu 100 % zu tragen.  
 
 

 

zu 3.: 
Die Begutachtungsplakete für den Gemeindetraktor ist im April abgelaufen. Ein 
Kostenvoranschlag über die notwendigen Instandsetzungsarbeiten wurde vom Lagerhaus Imst 
eingeholt und ein Betrag in der Höhe von € 12.500,-- bekannt gegeben. Daher wurde mit dem 
Landeshauptmann über einen eventuellen Neuankauf eines Gemeindefahrzeuges verhandelt 
und ihm die derzeitige Situation geschildert. Die Gemeinde hat für einen Neuankauf eine 
Rücklage von € 70.000,-- gebildet, die sofort zur Verfügung stehen würde. Daher  hat der 
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Landeshauptmann zugesagt für einen Neuankauf im heurigen Jahr € 25.000,-- und bei der 1. 
Ausschüttung im Jahre 2012 nochmals € 25.000,-- zu gewähren.  
 
Vom Lagerhaus Imst wurde dazu ein John Deere 6930 Premium Plus Vorführtraktor, samt 
Kommunalreifen, Frontlader mit Arbeitskorb, Lasthaken, Erdschaufel, Leichtgutschaufel, 
Palettengabel und Holzzange, Schneeketten, Kommunalplattte und Kippmulde angeboten.  
Der Traktor wurde von Franz Partl und Matthias Schnegg getestet und wurde für gut 
befunden.  
Das Fahrzeug und die Zusatzgeräte wurden wie folgt angeboten: 
Angebot Traktor:  € 89.531 zzgl. Mwst., 
Angebot Zusatzgeräte: 34.552 zzgl. Mwst. 
Skonto 2 % 
Von Gr. Alfred Grall wird angeregt eventuell eine Leasingvariante zu prüfen. 
Für die Zusatzgeräte werden weitere Angebote eingeholt. 
 
 

 

zu 4.: 
Für den Bau des Recyclinghofes ist eine Änderung des Raumordnungskonzeptes und des 
Flächenwidmungsplanes erforderlich. 
 
Daher wird vom Gemeinderat einstimmig beschlossen:  
Im Ortsteil Imsterau wird für die Gp. 2741, KG. Imsterberg die ökologisch wertvolle und 
forstliche Freihaltefläche aufgehoben, der Entwicklungsstempel S09 – Recyclinghof, 
Lagerflächen aufgenommen und die Rückwidmungsfläche R 09 aufgehoben.  
 
Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat, gemäß § 68 Abs. 1 TROG 2006, LGBl. Nr. 27/2006, 
obige Änderungen des örtlichen Raumordnungskonzeptes,  wobei dieser Beschluss jedoch nur 
rechtswirksam wird, wenn innerhalb der Auflagefrist keine Stellungnahme zu diesen 
Änderungen von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.  
 
 

 

zu 5.: 
Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen: 
Der Entwurf über die 72. Änderung des Flächenwidmungsplanes, wonach im Ortsteil Imsterau 
eine Teilfläche der Gp. 2471 im Ausmaß von ca. 1.640 m² von derzeit „Freiland“ in  
„Sonderfläche Recyclinghof und Lagerflächen“ umgewidmet werden soll, ist während 4 
Wochen im Gemeindeamt Imsterberg zur allgemeinen Einsicht aufzulegen. 
Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat, gemäß § 68 Abs. 1, lit. a TROG 2006, LGBl. Nr. 
27/2006, diese Flächen als „Sonderfläche Recyclinghof und Lagerflächen“  zu widmen, wobei 
dieser Beschluss erst dann rechtswirksam wird, wenn innerhalb der Auflagefrist keine 
Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
 

zu 6.: 
Vom Obmann des Überprüfungsausschusses Gr. Matthias Schnegg wird über die Überprüfung 
der Gemeindekasse vom 16.05.2011 berichtet. Dabei wurde die Gebarung vom 01.04.2011 bis 
13.05.2011 überprüft und folgende Kassenbestände aufgenommen: 
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Barbestand € 115,15 Stand vom 13.05.2011 
Sparkasse Imst (Giro) € 117.232,00 Auszug vom 10.05.2011 
Raika Imsterberg (Giro) € 130.093,30 Auszug vom 13.05.2011 
Kassenbestand gesamt € 247.440,45  

 
Summe der gebuchten Einnahmen 2011 € 708.814,83 
Summe der gebuchten Einnahmen 2010 € 2.290.712,82 
Summe der gebuchten Ausgaben  2011 € 702.765,31 
Summe der gebuchten Ausgaben 2010 € 2.049.321,89 
buchmäßiger Kassenbestand € 247.440,45 

 
Somit ist Übereinstimmung gegeben.  
 
Rücklagen: 
Betriebsmittelrücklage € 4.190,84 
Sozialfonds Verm.Sparbuch € 22.000,00 
Sozialfonds der Gemeinde € 3.330,08 
Rücklage für Traktorkauf € 70.000,00 
 
Der Bericht wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 
 

 

 

zu 7.: 
Den Gemeinderäten wird die Jahresrechnung 2010 auszugsweise vorgetragen. Dieser Auszug 
wird den Gemeinderäten zur Verfügung gestellt. Die Jahresrechnung 2010 wurde wie folgt 
abgeschlossen: 
 
Ordentlicher Haushalt: Vorschreibung  Abstattung 

Einnahmen: €  1.615.320,80  €  1.678.527,48 
Ausgaben: €  1.422.838,71  €  1.480.918,63 
Rechnungsergebnis:  €     192.482,09 Kassenbestand: €       197.608,85 

 
Außerordentlicher Haushalt wurde keiner geführt. 
Am 16.05.2011 wurde die Jahresrechnung 2011 vom Überprüfungsausschuss gemäß § 111  
TGO vorgeprüft. Die Ausgabenüberschreitungen für die noch keine Genehmigungen 
vorlegen, sind dem Gemeinderat zur nachträglichen Genehmigung vorzulegen. Vom 
Überprüfungsausschuss wird der Antrag gestellt, den Rechnungsabschluss 2010 zu 
genehmigen und die Entlastung zu erteilen. Nach Verlesung der einzelnen 
Überschreitungsposten werden diese nachträglich einstimmig genehmigt. 
Der Bürgermeister übergibt den Vorsitz an Gvst. Anton Wörz und verlässt den Sitzungsraum. 
In Abwesenheit des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat einstimmig die 
Jahresrechnung 2010 mit obigen Ergebnissen. 
 
 

 

zu 8.:   
Der Gemeinderat von Imsterberg beschließt, den im Herbst 2005 zwischen der Gemeinde 



- 5 - 

Imsterberg und dem Verein „Österreichisches Rotes Kreuz, Bezirksstelle Imst“ 
abgeschlossenen und bis 31.12.2011 befristeten Vertrag über die Besorgung des örtlichen 
Rettungsdienstes vorzeitig mit Wirksamkeit vom 01.07.2011 wegen Wegfalls der 
Vertragsgrundlage (Umsetzung des Rettungsdienstes Tirol“ mit 01.07.2011) einvernehmlich 
mit dem Verein „ Österreichisches Rotes Kreuz“, Bezirksstelle Imst“ aufzulösen.   
 
 

 

zu 9.: 
Von der Sektion Fußball müssen neue Fußballtore angeschafft werden, die ca. € 2.000  kosten. 
Vorgesehen wäre, dass 1 Tor die Gemeinde und 1 Tor der Sportverein bezahlt. Daher wird 
vom Gemeinderat einstimmig beschlossen: 
Für die Neuanschaffung der Fußballtore wird dem SV-Imsterberg, Sektion Fußball ein 
Zuschuss in der Höhe von € 1.000,-- gewährt.  
 
 

 

zu 10.:  
Vom Gemeinderat wird einstimmig folgender Gesamtkosten- und Gesamtfinanzierungsplan 
und  folgende Teilkosten- und Teilfinanzierungspläne für die WVA – Zusammenschluss 
Höfle-Vorderspadegg beschlossen: 
 
Gesamtkostenplan: 
€  225.000  Ausführungszeitraum 2011 bis 2012 
Gesamtfinanzierungsplan: 
€ 85.000 Darlehen Wasserleitungsfonds 
€ 80.000 Bedarfszuweisungen 
€ 30.000 Zuschuss ÖKK 
€      30.000   Eigenmittel 
€ 225.000 Gesamtfinanzierung 
=============================  
Teilkostenpläne 2011-2012: 
 

 2011 2012 

Teilkosten 105.000 120.000 
 
Teilfinanzierungspläne 2011-2012: 
 
 2011 2012 Summe 

Darlehen Wasserleitungsfonds 40.000 45.000 85.000 

Bedarfszuweisungen 50.000 30.000 80.000 

Zuschuss ÖKK -- 30.000 30.000 

Eigenmittel 15.000 15.000 30.000 

Summe 105.000 120.000 225.000 

 
 

 

zu 11.: 
Vom Gemeinderat wird einstimmig folgende Darlehensaufnahme für die WVA – 
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Zusammenschluss Höfle-Vorderspadegg beim Land Tirol, Wasserleitungsfonds beschlossen: 
 
Verwendungszweck:  Teilfinanzierung WVA – Zusammenschluss Höfle- Vorderspadegg im 

Haushaltsjahr 2011 
Darlehensgeber:  Land Tirol, Wasserleitungsfonds (WLF) 
Darlehenshöhe:  € 40.000 
Laufzeit:  10 Jahre 
Zinssatz:  2,0 % 
Rückzahlungsrate:  halbjährlich ca. € 2.217,--  
 

 

 

zu 12.: 
Am 03.07.2011 feiert Pater Benedikt Röck das 25-jährige Priesterjubiläum beim Imsterberger 
Kirchtag. Als Programmablauf ist am Samstag eine Andacht in der Au-Kapelle mit 
anschließenden Bergfeuern geplant. Am Sonntag wird von Pater Benedikt Röck die Messe mit 
Pfarrer Hermann Röck, Pater Bernhard Röck und Pfarrer Stefan Müller gelesen und 
anschließend findet die Herz-Jesu-Prozession statt. Beim Kichtagsfest der Musikkapelle 
werden die Ehrengäste von der Gemeinde eingeladen und an den Jubilar wird ein reichhaltiger 
Produktkorb von den einheimischen Landwirten überreicht. Diese wird vom Gemeinderat 
einstimmig genehmigt. 
 

 
 

zu 13.: 
a) Der Bürgermeister informiert die Gemeinderäte, dass am 23.05.2011 eine 

Projektpräsentation der Tiwag für den Ausbau des Kraftwerkes Kaunertal und in diesem 
Projekt aufscheinenden Ausgleichsbecken im Bereich der Weide Imsterau an die 
Mitglieder der Agrargemeinschaft stattgefunden habe. Er war leider verhindert und daher 
wurde ihm das Projekt vom Vertreter der Tiwag DI Stroppa in Innsbruck vorgestellt. Nach 
diesem Projekt würde auch die derzeitige Aushubdeponie betroffen sein.  
 

b) Vom Kulturausschuss wird mitgeteilt, dass man bei einer Sitzung über die 
Unterstützungsbeiträge bei Matura- und Universitätsabschluss beraten habe und dazu ein 
eigener Punkt auf die Tagesordnung bei der nächsten Gemeinderatssitzung für die Beratung 
und Beschlussfassung gesetzt werden sollte.   
 

c) Von den Bäuerinnen wurde eine Spende von € 500,-- und bei der Handwerkerausstellung 
eine Spende von € 40,20 an den Sozialfonds überwiesen.   
 

d) Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass Johann Röck ca. 1.000 private Dias 
an die Gemeinde übergeben hat.  
 

e) Waldaufseher Matthias Schnegg gibt bekannt, dass die Kabelkünette der Tiwag beim 
Gemeindeweg nach Arzl sanierungsbedürftig und für den Friedhof unbedingt eine ca. 
2,50 m lange Aluleiter anzuschaffen sei. Dazu wird mitgeteilt, dass die Leiter sofort 
angekauft wird und Erkundigungen für die Anschaffung eines Erdbehälters und für 
Graböffnungen durch Baggerunternehmen eingeholt wurden.  
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f)  Gr. Pius Frischmann bittet um Sanierung des Gemeindeweges Endsfeld-Höfle und um 
Anschaffung von Fahrradständern an den Bushaltestellen. Zur Wegsanierung wird 
ausgeführt, dass derzeit die Feldwege in der Imsterau saniert werden und nach 
Fertigstellung der Weg Endsfeld-Höfle in Angriff genommen wird. Festgelegt wird, dass 
keine Regenrinnen gesetzt werden.  
 

g) Von Gr. Sandra Höllrigl wird auf die unbefriedigende Situation des Schulweges zur 
Bushaltestelle Imsterau hingewiesen und bittet dazu eine Lösung zu suchen. Nach einer 
Diskussion im Gemeinderat wird vereinbart, mit dem betroffenen Grundeigentümer 
diesbezüglich ein Gespräch zu führen.  
 

Ende: 22:40 Uhr  
 
 
 
Mitglieder des Gemeinderates:      Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Schriftführer: 


